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Protokoll 
 

 

über die am 3. Mai 2021 von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr im Kaisersaal unter dem Vorsitz von 

Bürgermeister Hubert Almberger abgehaltene 

 

 

47. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2016 – 2022) 

 

 

Anwesend: Simon Aschaber, Christine Bernhofer, Hanspeter Ellmerer, Alois Foidl, 

Christine Gschnaller, MSc, Susanne Hartrumpf, Andrea Hauser, 

Mag. Leopold Hofinger (ab 18.10 Uhr), Melanie Hutter, Johann Mayr, 

Heribert Mariacher, Claudia Pali, Andreas Schramböck, BA, Petra 

Sojer, MSc, Robert Steger, Peter Wallner, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Robert Wurzenrainer (ein Ersatzmitglied konnte nicht mehr einberufen 

werden) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

www.st.johann.tirol 

    

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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Tagesordnung 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Präsentation und Mittelfreigabe: Mobile Jugendarbeit (Vortragender: Klaus Ritzer) 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Abschluss eines Werkvertrags mit der Regio Tech GmbH (dynamisches Verkehrsopti-

mierungssystem) 

2) Abschluss eines Kaufvertrags mit der TKL VIII Grundverwertungsgesellschaft m.b.H. 

(Sozialpädagogisches Zentrum) 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Entscheidung über eine Stellungnahme zur Umwidmung und zum Bebauungsplan: 

Gst. 2484/2 und 2484/4 (Kitz Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

2) Entscheidung über Stellungnahmen zu einem Bebauungsplan: Gst. 2782/5 (BMFH 

Projekt GmbH) 

3) Umwidmung des Gst. .654 (Josef Raß) 

4) Erlassung eines Bebauungsplans: Gst. 2647/2, 2647/3, 2649/1, 2650/3, 2650/6 und 

5810/3 (Fritz Egger GmbH) 

5) Neubestellung eines Ersatzmitglieds im SOG-Beirat 

 

2) Sportausschuss: 

1) Mittelfreigabe: Neuerrichtung einer Flutlichtanlage beim Koasastadion 

 

3) Straßenausschuss 

1) Erklärung einer öffentlichen Interessentenstraße zu einer Gemeindestraße (Jodler) 
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IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 17 Gemeinderäte anwesend. 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Präsentation und Mittelfreigabe: Mobile Jugendarbeit (Vortragender: Klaus Ritzer) 

 

Klaus Ritzer vom „Verein zur Förderung der Jugend- Integrations- und Gemeinwesen-

arbeit“ („komm!unity“) präsentiert mithilfe einer PowerPoint-Präsentation Grundsätze 

der mobilen Jugendarbeit. 

 

Auszüge aus dieser Präsentation sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A an-

gehängt. 

 

Mag. Leopold Hofinger kommt um 18.10 Uhr zur Sitzung. Es sind 18 Gemeinderäte an-

wesend. 

 

Breite Zustimmung. Peter Wallner betont, er kenne Klaus Ritzer, dessen Name „für 

Qualität“ bürge. Es werde nun ein „langjähriger Wunsch“ erfüllt, da Jugendarbeit „ext-

rem wichtig“ sei. Andreas Schramböck, BA zeigt sich gleichfalls zufrieden: Das Projekt 

sei „super“. Heribert Mariacher meint, es sei notwendig, auch junge Menschen im Alter 

zwischen 18 und 24 Jahren „ab(zu)holen“. Der Bürgermeister spricht von einem „star-

ken Zeichen“ für die Jugend. 
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Beschluss (18:0): 

 

Für die mobile Jugendarbeit wird zunächst ein Betrag von EUR 62.811,63 freigegeben. 

HHSt. 259-728001 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Abschluss eines Werkvertrags mit der Regio Tech GmbH (dynamisches Verkehrsopti-

mierungssystem) 

 

Dr. Andreas Franze erläutert anhand einer PowerPoint-Präsentation das „Leuchtturm-

projekt Digitalisierung“. 

 

Die PowerPoint-Präsentation ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage B ange-

hängt. 

 

Der Vortrag zieht viele Fragen nach sich, etwa zu den Kosten und Förderungen, zum 

Datenschutz, zur optimierten Parkplatzsuche (digital per App oder analog), zu entspre-

chenden Simulationen oder auch zur Integration des Ortsbussystems oder generell zu 

öffentlichen Verkehrsmitteln. Eine derartige Verknüpfung mache das Projekt „bahnbre-

chend“, meint Peter Wallner. 

 

Vor dem Hintergrund des hohen innerörtlichen Autoverkehrsaufkommens ruft Simon 

Aschaber zu einer Verhaltensänderung auf: „Wir müssen anfangen, mehr mit dem Rad 

zu fahren.“ 

 

Der Amtsleiter erläutert anschließend den Werkvertrag mit der Regio Tech GmbH. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der Abschluss des Werkvertrags mit der Regio Tech GmbH laut Anlage C dieses Ge-

meinderatsprotokolls wird genehmigt. 

HHSt. 640-042 
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2) Abschluss eines Kaufvertrags mit der TKL VIII Grundverwertungsgesellschaft m.b.H. 

(Sozialpädagogisches Zentrum) 

 

Der Finanzverwalter erklärt den Sachverhalt, der Amtsleiter erläutert anschließend den 

Kaufvertrag sowie die Auflösungsvereinbarung. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der Abschluss des Kaufvertrags mit der TKL VIII Grundverwertungsgesellschaft m.b.H. 

laut Anlage D sowie die Unterfertigung der Auflösungsvereinbarung laut Anlage E die-

ses Gemeinderatsprotokolls werden genehmigt. 

HHSt. 213-710 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Entscheidung über eine Stellungnahme zur Umwidmung und zum Bebauungsplan: 

Gst. 2484/2 und 2484/4 (Kitz Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Verhandlungsge-

genstandes. 

 

Beschluss (13:5): 

 

Der gemeinsamen Stellungnahme der Straßeninteressentschaften Apfeldorf und 

Hirschbergweg wird keine Folge gegeben und folgende Änderung des Flächenwid-

mungsplans wird erlassen: 

 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 2484/2 (rund 8.523 m²) von standortge-

bundener Sonderfläche mit der Festlegung „Gastgewerbebetrieb zur Beher-

bergung von Gästen – Hoteldorf“ in Sonderfläche Beherbergungsgroßbe-

trieb mit folgenden Festlegungen: Alpenresort Kaiserpanorama mit vier Frei-

zeitwohnsitzen mit höchstens 919 m² Wohnfläche im nördlichen Teilbereich, 

höchstens 275 Beherbergungsbetten, höchstens zwölf Gebäude (Beherber-

gungsgebäude bzw. Chalets), Zähler: 4 
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• Umwidmung eines Teils des Gst. 2484/2 (rund 2 m²) von Freiland in Son-

derfläche Beherbergungsgroßbetrieb mit folgenden Festlegungen: Alpenres-

ort Kaiserpanorama mit vier Freizeitwohnsitzen mit höchstens 919 m² Wohn-

fläche im nördlichen Teilbereich, höchstens 275 Beherbergungsbetten, 

höchstens zwölf Gebäude (Beherbergungsgebäude bzw. Chalets), Zähler: 4 

• Umwidmung des Gst. 2484/4 (rund 211 m²) von standortgebundener Son-

derfläche mit der Festlegung „Gastgewerbebetrieb zur Beherbergung von 

Gästen – Hoteldorf“ in Freiland 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Beschluss (14:3): [ein Gemeinderat abwesend] 

 

Der gemeinsamen Stellungnahme der Straßeninteressentschaften Apfeldorf und 

Hirschbergweg wird keine Folge gegeben und der Bebauungsplan für das  

Gst. 2484/2 von Dr. Erich Ortner vom 27. Mai 2020 („Alpenresort Kaiserpanorama“) 

wird erlassen. 

 

2) Entscheidung über Stellungnahmen zu einem Bebauungsplan: Gst. 2782/5 (BMFH 

Projekt GmbH) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Verhandlungsge-

genstandes. 

 

Beschluss (15:3): 

 

Der Stellungnahme von Brigitte Bachler wird keine Folge gegeben und der Bebau-

ungsplan für das Gst. 2782/5 von Dr. Erich Ortner vom 22. Jänner 2020 („01 Weg-

scheidgasse 14 BMFH Projekt GmbH“) wird erlassen. 

 

Beschluss (17:1): 

 

Der Stellungnahme von Christian Friedl wird keine Folge gegeben und der Bebau-

ungsplan für das Gst. 2782/5 von Dr. Erich Ortner vom 22. Jänner 2020 („01 Weg-

scheidgasse 14 BMFH Projekt GmbH“) wird erlassen. 
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3) Umwidmung des Gst. .654 (Josef Raß) 

 

Beschluss (18:0): 

 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

• Umwidmung des Gst. .654 (rund 1.493 m²) von standortgebundener Son-

derfläche mit der Festlegung „Garagen und Werkstätten für Erdbewegungs-

unternehmen“ in standortgebundene Sonderfläche mit der Festlegung „Ga-

ragen und Werkstätten für Erdbewegungsunternehmen mit Betreiberwoh-

nung“ 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist 

beträgt vier Wochen. 

 

4) Erlassung eines Bebauungsplans: Gst. 2647/2, 2647/3, 2649/1, 2650/3, 2650/6 und 

5810/3 (Fritz Egger GmbH) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Verhandlungsge-

genstandes. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der von Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf vom 26. April 2021 („Eggerwerk“) 

über die Änderung des Bebauungsplans vom 9. Dezember 2020 für die  

Gst. 2647/2, 2647/3, 2649/1, 2650/3, 2650/6 und 5810/3 („Eggerwerk“) wird gemäß 

§ 64 Abs. 1 TROG 2016 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß 

§ 64 Abs. 3 TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des 
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Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss über die Erlas-

sung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-

wurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

5) Neubestellung eines Ersatzmitglieds im SOG-Beirat 

 

Beschluss (18:0): 

 

Hanna Dunkelberg, MSc, wird als Ersatzmitglied von Dipl.-Ing. Benedikt Gratl im 

Sachverständigenbeirat nach dem SOG 2021 vorgeschlagen. 

 

2) Sportausschuss 

1) Mittelfreigabe: Neuerrichtung einer Flutlichtanlage beim Koasastadion 

 

Der Obmann des Sportausschusses, Robert Steger, erläutert den Sachverhalt. Der 

Bürgermeister ergänzt, beim Koasastadion werde „tolle Aufbauarbeit“ für die Ju-

gend geleistet. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Für die Neuerrichtung einer Flutlichtanlage beim Koasastadion werden insgesamt 

EUR 240.000,00 freigegeben. 

HHSt. 262-050 

 

In Zusammenhang mit der Verwirklichung des Vorhabens „Neuerrichtung einer Flut-

lichtanlage beim Koasastadion“ werden dem Gemeindevorstand gemäß § 30 Abs. 2 

lit. b Z 1 TGO 2001 die Entscheidungen über Zuschläge (Zuschlagsentscheidungen 

nach § 142 Bundesvergabegesetz 2018) übertragen. 
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3) Straßenausschuss 

2) Erklärung einer öffentlichen Interessentenstraße zu einer Gemeindestraße (Jodler) 

 

Beschluss (19:0): 

 

Verordnung 

 

§ 1. Gemäß § 13 Abs. 1 Tiroler Straßengesetz, LGBl. Nr. 13/1989, zuletzt geändert 

durch LGBl. Nr. 138/2019, wird die in § 2 näher beschriebene Straße zur Gemein-

destraße erklärt. 

 

§ 2. Die Straße führt bisherige Bezeichnung Jodler fort. Ihr Verlauf ist in der Anlage 

A zu dieser Verordnung (= Anlage H dieses Gemeinderatsprotokolls) planlich dar-

gestellt. 

 

§ 3. Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2021 in Kraft. 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Antrag. Es liegt ein gemeinsamer Antrag von Claudia Pali und Heribert Mariacher vor. Da-

bei geht es unter dem Schlagwort „Der Natur eine Chance geben“ um eine „Aufforstung“ 

des „Naherholungsgebiet(s) Achenpromenade“. 

 

Der Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage I (Ida) angehängt. 

 

Der Amtsleiter verliest den Antrag. Claudia Pali betont anschließend, eine „Aufforstung“ sei 

ihrer Ansicht nach „dringend erforderlich“. Die Allee sei „wunderschön“ und habe daher er-

halten zu bleiben. Teilweise müssten Äste oder Laub entfernt werden, wo es „notwendig“ 

sei, solle eine Neupflanzung erfolgen. 

 

Der Amtsleiter erläutert, der Antrag werde an die betroffene Grundstückseigentümerin, die 

Großachengenossenschaft St. Johann in Tirol, weitergeleitet werden. 

 

Anträge. Claudia Pali erkundigt sich nach dem Schicksal der im Gemeinderat eingebrach-

ten Anträge. Es würde zwar der jeweilige Antragsteller über die Resultate der Ausschuss-
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beratungen in Kenntnis gesetzt, nicht aber der gesamte Gemeinderat. Eine derartige Infor-

mation sei jedoch wichtig. Der Bürgermeister bittet Claudia Pali daraufhin, über den Stand 

der Bearbeitung ihres Antrags hinsichtlich eines „Wau-Wau-Treffs“ vom März 2021 zu be-

richten. Claudia Pali kommt dem „gern“ nach (mehrheitliche Ablehnung im Bauausschuss, 

Forstsetzung der Standortsuche für eine „Hundewiese“ durch den Bürgermeister, die Bau-

amtsleiterin und Claudia Pali). Anschließend meint der Bürgermeister, er erachte es grund-

sätzlich als gute „Modalität“, dass – wie soeben geschehen – der Antragsteller im Gemein-

derat über die „Ergebnisse“ bezüglich seines Antrags berichtet. 

 

Bushaltestelle Meranerstraße. Heribert Mariacher sieht den Standort der verkehrsumtos-

ten Bushaltestelle Meranerstraße kritisch (vor allem wegen zahlreicher fahrbahnquerenden 

Schülern). Hier seien Alternativen zu überlegen (etwa Halt des betreffenden Schülerbusses 

beim Bahnhof). 

 

Park-and-Ride-Angebot für Zugfahrer. Heribert Mariacher bittet den Bürgermeister, sich 

hinsichtlich der Verbesserung des Park-and-Ride-Angebotes für Zugfahrer einzubringen. 

Ihm, Heribert Mariacher, sei dieses Thema enorm wichtig, er werde dieses auch weiterhin 

beharrlich verfolgen. 

 

Der Bürgermeister pflichtet Heribert Mariacher in beiden Punkten bei. Die Situation bei der 

Bushaltestelle Meranerstraße sei durchaus problematisch (insbesondere auch durch hal-

tende Busse ausgelöste Verkehrsstaus). 

 

Eine ausreichende Park-and-Ride-Anlage sei für St. Johann in Tirol in höchstem Maß rele-

vant. Bei Gesprächen mit der „Bahn“ werde man den Einsatz für eine Erweiterung und Ver-

besserung dieses Angebots für Zugfahrer keinesfalls „aufgeben“. 

 

Flurreinigung. Johann Mayr bedankt sich bei allen Beteiligten, insbesondere Vereinen, 

welche bei der Flurreinigung mitgeholfen haben. Der Bürgermeister schließt sich diesen 

Dankesworten an. 

 

Impfstation beim Bezirkskrankenhaus. Der Bürgermeister hält fest, dass die Impfstation 

beim Bezirkskrankenhaus St. Johann in Tirol weiterhin bestehen bleibe. 

 

Dieses Protokoll enthält neun Anlagen. 
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St. Johann in Tirol, 3. Mai 2021 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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